




Zu dem

glucklich erlebten Jubel-Feſte
der geſegneten zojahrigen Verbindung

des Hochgebornen Graffen und Herrn,

Herru
Chriſtian Ernſt,

des heil. R. R. Grafen zu Stolberg, Konigſtein,
Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein',

Herrn zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg
Aigmont, Lohra und Klettenberg, c. c.

Des Konigl. Preußiſchen ſchwarzen Adler-Ordens Ritters,
ihres regirenden gnadigſten Grafen und Herrn:

Und der—
Hochgebornen Graſin und Frau,
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Gebornen Graftn zu Leiningen,

Herrin zu Weſterburtiz und Forbach,
des h. R. R. Semper Freyin, c. c.ihrer] renierenden gnadigſten .Giäfin un Vrun,:

t woltendurch dieſes geringe Blatt in tiefſteriUnt erthanigkeit
Giuch wänſchen

die Kirchen-Vortteher zu St. Sylveſtri.
Joh. Michael Heinecke. Joh. Eruſt Streliderſt  Joh. Andr. Schmidt. Joh. Tob. Schreiber.
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Wernigerode, den ziten Mertz. 1762.

ο S. A ννα ο α. S νονDruckts Johann Georg Struck, Hochgrafl.Hof-Buchdrucker.
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Auch unſre Tone iſtimimen: drein;
Die Redlichen im Landz ſingen.Man hort froh Jubel- Vieder klingen,
Und wir nur?ſolten owäigen Nein!
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gantz Empfindung
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in  Muß lebhaft zzunſer Ferhnt rtgotzen, 1Und alle Sorgen, flichenn fern.
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Es. wurden Raum und. Worte fehlen,
Wenn wir das Gute' wolten zahlen,

J

J

J

üÜ

Womit  uns GOtt durch  Sieni begludt.i
L Wie oft hat Jhre holbe GnadeZ Die: Thrane; die ein: hetber Schade  1

Dem Burger audgepleſt/reſtit.

Wie
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Wir ſahen vftmals gantze Schaaren,
Die troſtlos und. bekummert waren
Hinauf. zu dieſem DTroſte fliehn,
Sie kamen mit vergnugtem Blicke

Getroſtet und erhort zurucke;
Soll das nicht Hertzen an ſich ziehn?

Der Wayſe, der, was ihn erdhozte,
Verloren, und ſich hulflos ſchazte,
Fand welch Vergnugen freudig hier,
Was ihm der Tod. geraubet, wieder;
Erkante: es, ſang Freuden-Lieder,
Und danckte ſeinem GOtt dafur.

Die Wittwen, die mit. naſſen Wangen
Und ſeufzend war hinauf gegangen,
Fand Linderung in ihrer Noth;
Der Arme, den viel Sorge plagte;
Und ſchwerer Zeiten Kummer nagte,
Fand. gnadiges Gehor und Brot. 1.2

Vor zallen andern aber: hatten
Die Kirchen. Kinen frohen Schatten
Von dieſem Hochgebornen Paar:
So wiß erdes Herren Lade wider
Gefahr vom doppelten Gefieder
Der Cherubim bedecket war.

Mit gantz ergebenem Gemuthe

Ruhmt unſer Mund des Hochſten Gute,
Und danckt auch, Gnadigſte, Euch ſehr;
Sieht man gleich keine Jubel-Kertzen,
So flammet doch in unſern Hertzen
Die Danckbarkeit um deſto mehr.

Durch
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Es krancke bange Noth und Sorgen
Nie Euer Hertz; mit /jedem Morgen
GSey Euch des Hochſten Gute, neu;
Er leite Euch auf allen Wegenr
Damit durch Euren reichen. Segen
Auch Haus und Land geſegnet ſeh.








	Zu dem glücklich erlebten Jubel-Feste der gesegneten 50jährigen Verbindung des Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn Christian Ernst, des heil. R. R. Grafen zu Stolberg ... Und der Hochgebornen Gräfin und Frau, Frau Sophie Charlotte, Gebornen Gräfin zu Leiningen, ... wolten durch dieses geringe Blatt ... Glück wünschen die Kirchen-Vorsteher zu St. Sylvestri
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